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Grabstein der Charlotta Wilhelmina Rudolph, geb. Bugeburgin, Ehefrau des Opfermanns der

evang.-luth. Gemeinde Joh. Wilhelm Rudolph, Rechteckige Sandsteinplatte, stehend, mit Sockel und

Volutenbekrönung über einem Gesims. Breite 0,49 m, Höhe 1,07 m.
Grabstein des Johannes Ruhl, Kabinettsschreiners, gest. 1794. Sandsteinpostament von dreieckigem

Grundriß mit abgestumpften Ecken, mit Sockel und Bekrönung aus Dreieckgiebeln zwischen Halb-

kreis-Akroterien, auf Unterbau aus Feldsteinen, auf Vorderseite Schrift, auf den Seitenflächen Urne

mit Fackeln und Schlange und Schmetterling._Seitenbreite 0,53 m, Höhe 1,40 m.
Grabstein der Augusta von Schlotheim, 33 Jahre alt. Freistehende Sandsteinfigur, kniender

Engel neben Postament mit Urne, auf rechteckigem Sandsteinsockel. Lateinischer Text. Gezeichnet

?RVHL F. 1798". Länge 1,22 m, Breite 1,00 m, Höhe 2,50 m. i

Grabstein des Georg von Schmerfeld, gest. 21. Dez. 1823, _und seiner Ehefrau Friederike, geb.
Gissot, geb. 8. Juni 1764, gest. 7. Okt. 1821. Marmorsarkophag mit reichem Akanthusornament auf

rechteckigem, gegliederten Sandsteinunterbau mit rechteckigen Füllungen mit Eichenlaubwulst. Ge-
zeichnet ?l. G. WEBER FEC!" Länge 3,08 m, Breite 2,15 m, Höhe 3,70 m.

Grabstein des Johann Conrad Schmit, Weinschänken und Contributionseinnehmers, errichtet 1748.

Rechteckige Sandsteinplatte, stehend, mit Sockel und geschweifter Bekrönung, Kartusche mit Akanthus-
ranken als Schriftfeld, im Giebelfeld- Engel, eine Krone haltend. Breite 0,73 m, Höhe 1,08 m.

Grabstein der Charlotte von Schönfeld, geb. von Belcastel d' Escayrac, gest. 20. Nov. 1823, im
85. Lebensjahr. Sandsteinkreuz, auf säulenartigem Sockel. Höhe 2,60 m.

Grabstein des Geo. Lud. Schroeder, aus Spangenberg, geb. 29. Sept. 1765, gest. 8. Febr. 1811.

Sandsteinplatte, stehend, verjüngt und halbkreisförmig abgeschlossen, mit Sockel, am Kopfende Kranz
aus Lorbeer und Eiche, am Fußende Halbkreisfeld mit Urne, auf Rückseite Widmung v. Wildungen.
Breite 0,95 m, Höhe 1,90 m.

Grabstein des Carl Friedrich Wilhelm von Schütz, einzigen Sohnes des preuß. Geh. Finanzrats
Carl George von Schütz und der Caroline Philippine von Schütz, geb. zu Cüstrin 25. Dez. 1787,

gest. zu Cassel 4. Juni 1795. Freistehende Sandsteinfigur, trauernder Engel neben Postament mit

Urne,aufrechteckigemSandsteinsockel.Gezeichnet?GEBR:HEYD.F:". Breite1,00m,Höhe2,20m.
Grabstein der Philippine Cath. Schulz, geb. Nagel], geb. 12. Aug. 1784, gest. 6. Jan. 1841, der

Wilhelmine Geor. Schulz, geb. 9. Nov. 1805, gest. 8. Okt. 1821, der Louise Jac. Gschwind, geb.
15. Jan. 1810, gest. 30. Aug. 1831, der Henriette Joh. Schulz, geb. 18. Juli 1807, gest. 27. März
1824. Rechteckige Sandsteinplatte, liegend, viergeteilt, mit kleinem kreisförmigen Mittelfeld. Breite

1,18 m, Höhe 2,10 m.

Grabstein des Johannes Schwiger aus Hohenkirchen, Seminaristen, geb. 27. März 1782, gest.
6. März 1803. Rechteckige Sandsteinplatte, stehend; mit Dreieckgiebel, im Giebelfeld Schmetterling,
auf Rückseite Fackel und Buch, auf einem Altar. Breite 0,83 m, Höhe 1,65 m.

Grabstein des George Sillem, geb. zu London 5. Juni 1830, gest. zu Cassel 2. Nov. 1837, und
der Mathilde Louise Sillem, geb. zu London 5. Dez. 1831, gest. 16. Okt. 1837. Sandsteinsarkophag
mit Satteldach, darauf gußeiserne Platten, mit Kantenblumen an den Schrägen und mit Giebelkreuz.
Gotisierend. Breite 1,73 m, Länge 1,77 m, Höhe 0,90 m.

Grabstein des Johann Vogt, Stadtzimmermeisters, und seiner Ehefrau. Rechteckige Sandsteinplatte,
stehend, mit Sockel, Voluten- und Kugelbekrönung. im Giebelfelde Zimmermanns-Werkzeug. Breite

0,50 m, Höhe 1,25 m. Barock.
'

_
Grabstein des Johann Georg Waldmann, Stadt- und Landchirurgen, geb. 2. Nov. 1737, gest.

15. Mai 1803, und seiner Ehefrau Martha Elisabeth, geb. Humburg, geb. 3. Dez. 1750, gest. 2. Sept.
l Nach Piderit, Cassel S. 499, stammt der Entwurf von Daniel Engelhard. Zeitschr. Heimatschutz XI S. 45: ?Der mächtige

Unterbau spricht allein schon durch seine Steinmasse, die durch ihre einfache Gliederung um so stärker zur Wirkung kommt. Im Gegensatz
dazu der reich verzierte Sarkophag, in ehrfurchtgebietende Entfernung gerückt."
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